
Anterior
Posterior

INDIKATION

PLATZIERUNG DER PATCHES

TRANSKUTANER
SCHRITTMACHER

EINSTELLUNGEN -  START

GENAUE ADAPTION

ANTWORT DES PATIENTEN

© 2025 ATEM - Advanced Training for and from Emergency Medicine. Alle Rechte vorbehalten. Die Vervielfältigung, Verbreitung oder Veröffentlichung von
Inhalten dieser Seite ist ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung nicht gestattet.

ATEM - Advanced Training for and from Emergency Medicine
Stand: 04/2025 www.atem-life.de

80 70

DEMAND-MODUS

mA Frequenz

Extremitätenableitung zwingend notwendig

Alternativ:
Anterolateral

Schrittweise bis Reizschwelle mA erhöhen bzw
reduzieren.

+ 10 mA oberhalb der Reizschwelle

Instabilität bei Bradykardie Beachte Ursachen für instabile Bradykardie:

Vigilanzminderung
Schock
Myokardiale Ischämie
akut dekompensierte Herzinsuffizienz

Höhergradige AV-Blöcke
Myokardinfarkt
Hyperkaliämie
Intoxikationen

II
Unbedingt ventrikulären

Auswurf bewerten
(Leistenpuls tasten) und C

dauerhaft beurteilen

Spike

Nutze etCO   für eine ausreichende Perfusionskontrolle
2

Bedenke Transport und Umlagerungen - ggf. weitere Adaptionen notwendig!

T-Welle beachten
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